
Zeitschrift: Schweizerische Taubstummen-Zeitung

Herausgeber: Schweizerischer Fürsorgeverein für Taubstumme

Band: 4 (1910)

Heft: 5

Rubrik: Briefkasten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 09.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


die Jahresrechnnng vor, die Einnahmen und Ausgaben
wurde» geprüft und gut befunden; es ergab sich ein
kleiner Ilcberschuß. Es wurde dem Kassierer Entlastung
erteilt und beschlossen, daß der Kassier für den Taub-
stummcnhcim-Fouds einen Beitrag von Fr. tli. —
aussetzen soll. Ferner beschloß man auf Antrag des

Vorsitzenden die Teilnahme an der diesjährigen Stiftungsfeier
des Taubstilinmenvereins in Basel. Dann schritt

man zur jährlichen Vorstandswnhl, wobei der bis
hcrigc Vorstand beibehalten wurde. Um ô Uhr schloß
der Borsitzende die Versammlung und dankte den Mit
gliedern für ihre treue Anhänglichkeit und forderte sie

nochmals auf, auch fernerhin treu und einig zu bleiben.
L. Fontancllaz-Rvchat, Schriftführer.

Am 6. Februar hielt der Zürcher Taubstummenverein
seine in diesem Blatte bekannt gegebene

Hauptversammlung, welche gut besucht war. In kurzer
Begrüßungsrede, die der Präsident Herr Reichart an die

Anwesende» richtete, gab derselbe seiner Freude
Ausdruck über das gute Einvernehmen unter den Mit
gliedern im verflossenen Jahre und crmahnte sie, auch
im Jahreslaufe in brüderlicher Gesinnung zu verbleiben.
Nach dem vom Kassier, Herrn Niklaus, erstatteten Knssa-

bericht, welcher zuvor eingesehen und richtig befunden
war. und nachdem vom Schriftführer, Herrn Willy, und
vom Beisitzer, Herrn Rutschmann, gehaltenen Vcrcins-
berichte, wurde zur Vorstandswnhl geschritten. Das
überraschende Ergebnis war, daß die sämtlichen
bisherigen Vorstandsmitglieder trotz ihrer Verzichtleistnng
einstimmig wieder gewählt wurden. Sie nahmen die

Wiederwahl dankend an, mit der Versicherung, sich auch
im neuen Jahre zum Wohl des Vereins mit erneuten
Kräften zu beteiligen. Damit wurde diese Sitzung,
welche gut von statten ging, geschlossen. XV-)-.

X vriàasten

IZ. K. in S. Die Einbanddecken für den neuen
Jahrgang 1010 kann man erst an? Ende dieses Jahres
bestellen und erhalten. Also warten! Denn wer ist
sicher, daß er dann noch lebt?

GHr. W. in IZ. Von F. W. habe ich 's schon lange
gewußt und habe ihn selbst ins Spital versorgt.

A. Zi. in W. Danke für Ihr freundliches Aner-
kennnngs- und Ermuntcrungsschreiben. Umtausch und
Abdruck gern gestattet!

G. W. in H. Abvnnementsbetrag für M1V von 3 Fr.
richtig erhalten. Wenn Sie für die Osterfericn Ihre
Schwester heimholen, so machen Sie uns einen Besuch,
dann wollen wir in Ruhe Ihre Angelegenheit
besprechen. Herzlichen Gruß.

HZ. in H. „Schuster, bleib' bei deinem Leisten!"
heißt's auch bei dir buchstäblich. Ein Geselle bleiben,
ist doch viel leichter, als Meister werden wollen, ganz
besonders bei Taubstummen.

Wenn man einen einfränkigen Kalender im
Bahnhof verloren hat, so ist es gar nicht der Mühe
und der Kosten wert, es im „Anzeiger" bekanntmachen

zu lassen. Einen zweiten Kalender zu kaufen, ist
viel billiger.

A. K. in St. H. Glückauf zum Blauen Kreuz! Aber
des soll man sich nicht öffentlich rühmen. — Wieso
sehen wir uns an Ostern im St. Gallcr Oberland
wieder?

W. H. in M. Danke für Ihr langes Plauderschreibe»!
Es hat" mich alles interessiert. Sie bekommen also das

Blatt ans dem Snbvcntionsfonds und können es
behalten, müssen es also nicht mehr weitersenden. —
Wenn Sie etwas zurückverlangen, so sollten Sie
anstandshalber auch eine Frankomarke beilegen.
Herzlichen Gruß!

M. Z>. in St. M Auch Ihr Plandcrbricf sei Ihnen
verdankt! Wenn man sechsmal an einen Ort schreibt
und keine Antwort bekommt, verliert man alle Lust,
hinzugehen. Auch ich bin ja vielbeschäftigt, lasse aber
niemand so lange ganz vergeblich auf Antwort warten!
— Jetzt hört gewiß Ihr Nomadenleben auf? Wir
hatten keine Ahnung, daß Sie noch einen taubstummen '

Bruder haben. Eifern Sie ihm im Handwerk nach!
Aber er sollte auch die „Taubstummen-Zeitung" halten!

M. S. in Z. Danke für die hübsche Karte. W o und
w a n n habe ich gesagt, daß ich „noch mehr Abstinenten
in den Taubstnmmenvcrcin aufnehmen" möchte? Es
wurde nur gefragt, wer von den Taubstummen
Abstinent sei, nichts anderes. Es braucht keinen
besonderen Tnubstnmmenverein für Abstinenten. Es gibt
so wie so überall schon zu viel Vereine! Gruß.

Hhcatcrlituv-Zch. Artikel wird in Nr. 3 erscheinen,
immer noch früh^genug für den 25. März.

W. M. in ZZ. Willkommen in Langenthal! Will Ihr
Bruder die „Taubstummen-Zeitung" auch? Ich laß
ihn grüßen!

Mi. Z. in K. Nr. 1 der „Taubstummen-Zeitung"
ist leider vergriffen (nicht mehr vorhanden). Es kamen
unerwartet viele neue Abonnenten, denen diese Nummer
nachträglich geliefert werden mußte.

Mi. Sch. in A Ich war Mitte Februar in B., hatte
aber leider keine Zeit, die Taubstummen zu besuchen;
ein andermal. Freundliche Grüße!

Dic Nachnahme kommt am 15. März!
Wer keine Nachnahme wünscht, kann mir

den Betrag vorher (vordem 15. März) dnrch
Postanweisung oder in Briefmarken schicken.
Alle andern, welche die Nachnahme bezahlen
wollen, werden gebeten, den Betrag bereit
zn halten, damit der Briefträger nicht umsonst
kommt, wenn der Abonnent nicht zu Hause ist.

Jeder Abonnementsbetrag (3 Fr. jährlich,
1.50 halbjährlich) ist an mich zuschicken, nicht
an die Buchdruckern. 8.

Todesanzeige.
Am Herzschlag starb am 25. Januar einer

der ältesten Taubstummen in Basel, nämlich

Heinrich Weber
geb. l847.

Er war zuerst Schneider, dann aber Aus-
läuser in einem Zigarrengcschäft, dem er fast
25 Jahre ununterbrochen diente. Immer
gesund und munter ging er eines Abends auf
Besuch zu einem Kameraden und eine halbe
Stunde darauf ereilte ihn der Tod.

Biihlcr à Werder, Buchdruckern zum „Allhof", Bern.
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